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sog. Fabrikenverzeichniß angelegt ist , geht dasselbe
zur Richtigstellung zu. Das Berzeichniß hat den
Namen des Geschäftsinhabers sowie den Industrie¬
zweig zu enthalten und ist die Zahl der Arbeiter
und bei Gasmotoren und Wasserwerken die Zahl der
Pferdekräfte und bei letzteren noch die Zahl der
Wasserräder oder Turbinen beizusetzen.

Bemerkt wird , daß Schlächtereianlagen , welche
an sich unter H 16 der R .-G .-O . fallen nur insoweit
in das Verzeichniß aufzunehmen sind, als es sich nicht
um Schlachtstätten handelt , die in den Behausungen
der einzelnen Metzger eingerichtet sind.

Wo sich keiner der unter Z . 1 bis 3 genannten
Betriebe befindet ist Fehlanzeige zu erstatten.

Calw,  den 15 . September 1890.
K. Oberamt.

Amtmann Bert sch.

M 108. Amis - und Anzeigeblatt für den Bezirk (Lalw. 65. Jahrgang.

Erscheint  Di - nitag , Donnerrtag und Samitag.
Di - EinrückunM -bühr betrügt im Bezirk und nächster Um¬

gebung » PIg . di - A-ile , sonst 12 Psg.
ienstag,  den 16. September 1890

Amtliche Bekanntmachungen.

An das gemein sch. Okerami
in Catm.

Die Gemeinde Truchtelfingen , Meftstetten,
Winterlingen , Unterdigishenn , Balingen,
Geislingen , Zillhausen , Ostdorf , Erlaheim,
Engstlatt , Erzingen diess . Bezirks wurden in diesem
Jahr durch Hagelschlag schwer heimgesucht.

Der Gesamtschaden beziffert sich auf
4705V0 Mark.

Da in einigen ohnehin armen Gemeinden in
Folge des Hagelschadens Not bereits eingetreten bezw.
solche zu befürchten ist, erlauben wir uns die ergebene
Bitte zu richten , Sammlungen für unsere Hagelbe¬
schädigten des hiesigen Bezirks gefl . veranstalten lassen
zu wollen und das Ergebnis gefl . anher mitzuteilen.

Lautlilkgen -, ^ September 1890.
kgl . gem . Oberamt.

Oberamtmann Ev . Dekan Kath . Dekan
Stamer . Hoffmann . Berg.

Zur Annahme und Vermittlung von Geldgaben
sind bereit

Calw,  den 13 . September 1890.
Oberamtmann Dekan

Supper . Braun.

Die Gemei«dekehorderr,
welche auf den oberamtlichen Erlaß vom 29 . v. M .,
betreffend den Antrag auf Auflösung der Bezirks-
kraukenkassc (gemeinsamen Ortskrankenkasse für den
Bezirk ) Calw , — Amtsblatt Nr . 101 — noch nicht
berichtet haben , werden an schleunige Vorlage des
Berichts erinnert . Auch diejenigen Gemeindebehörden,

welche eigene Ortskrankenkassen nicht zu errichten be¬
absichtigen , haben sich über den genannten Antrag
auszusprechen.

Calw,  den 13 . Sept . 1890.
K. Oberamt.

Supper.

Diejenigen Orlsvorsteher,
welche die auf 1. d . M . der Revision zu unterwerfende
Liste über die fingierten Steuerkapitale zur landwirt¬
schaftlichen Berufsgenossenschaft nicht bereits dem Ge¬
nossenschaftsvorstand direkt zugestellt haben , werden
angewiesen , dieselbe binnen 10 Tagen dem Oberamt
borzulegen.

Zu beachten ist , daß die Prüfung und Beur¬
kundung der Liste durch den Gemeinderat stattzufinden
hat.

Calw,  den 15 . September 1890.
K. Oberamt.

Amtmann Bertsch.

Die Oetspolixeikehöederr
werden aufgefordert , binnen 1 Woche innerhalb der
Gemeindemarkung zu erheben , und an das Oberamt
zu berichten:

1) Alle nach Z 16 der Reichsgewerbeordnung con-
cessionspflichtigen gewerblichen Anlagen , gleichviel
ob solche mit oder ohne elementare Kraft betrieben
werden , und ohne Rücksicht auf die Zahl der
Arbeiter.

2) Alle gewerbichen Etablissements , welche mit
Dampf - , Wasser -, Gas -Kraft oder mit Göpel
betrieben werden.

3) Solche gewerblichen Betriebe , (Handbetriebe ) ,
welche nicht nur vorübergehend mehr als 9
Arbeiter beschäftigen (Maurer - und Stsinhauer-
betriebe sind auszunehmen ) . —

Denjenigen Gemeinden , für welche bereits dieses

AbonnementSpret - vierteljährlich in der Start V0 Pfg . im-
20 Pfg . Trägerlohn , durch d ê Post bezogen Mk . 1. 1b. sonst Ir
ganz Württemberg Mk . 1. 3b.

Deutsches Reich.
Breslau,  12 . Sept . Der Parade  der

sechsten Armeekorps vor dem Kaiser  wohnti
auch die Kaiserin bei, welcher der Kaiser das Leib
Kürassier -Regiment selber vorführte . Des Regent
wegen erfolgte nur ein einmaliger Vorbeimarsch . Dei
Kaiser kehrte an der Spitze der Standarten -Eskadror
und der Fahnen -Kompagnie .ach dem königlicher
Palais zurück.

Breslau, ' . Sept . Der gestern oben)
stattgehabte Zapfcnstr . .^ , bei welchem 20 Musik - uni
Trompeterkorps , sowie die Tambours und Spielleut
von 8 Infanterie -Regimentern mitwirkten , nahm einei
glänzenden Verlauf . Die Straßen , durch welche dt
Musikabteilungen vom Tauentzienplatze nach den
Palaisplatze passierten , sowie der Palaisplatz selbst
waren von einer dichtgedrängten Menge besetzt. Dei
Kaiser und die Kaiserin  erschienen an einen
Fenster des königlichen Schlosses , von enthusiastische!
Kundgebungen der Bevölkerung begrüßt . — 14 . Sept

Keuilleton.

Das Gotenschiff . """"
Bericht über eme Kreuz - und Querfahrt auf jenem „Der fliegende Holländer"
genannten Seegespenst ; gesammelt aus den Papieren des seligen Obermatrosen

Geoffroy Fenton aus Poplar
von W . Klark Witssekk.

(Fortsetzung .)
Die Flammen des Ofens warfen einen karmesinroten Schein über den ersten

"dieser beiden Männer ; auch nicht ein einziges Mal wandte derselbe den Kopf , um

mich anzublicken , sondern stumpfsinnig rührte er in seinem kupfernen Kessel weiter.
Im klebrigen war der Ort ähnlich unseren heutigen Schiffsküchen oder Kombüsen
ausstasfiert ; so unterschied ich unter Anderem eine Art Zubereiteheerd und Gestelle
zum Festhalten des Geschirres , ferner eine alte messingene Wanduhr , die in ihrer
Art eine ebenso große Sehenswürdigkeit war als die Uhr in der Kajüte , einen Stuhl

aus dem letzten Jahrhundert , ein paar hölzerne Blasebälge und andere derartige
Gegenstände.

Ich wollte mich eben abwenden , als der kleine dicke Koch plötzlich zu schnüffeln
und schnuppern begann und sich fragend an Jans wandte : „Giebt es endlich Tabak ?"

„Nein, " antwortete Jans , „dieser Herr hier besaß ein Stück , das er verteilt
hat ; 's ist schon Alles weg . Aber da in dieser Pfeife ist noch etwas ; nimm eS."

Er wischte den schmutzigen Stiel der Pfeife am Aermel ab und reichte sie

Lann dem Koch, der augenblicklich zu qualmen begann und einen oder zwei Aus¬
rufe des Wohlbehagens auSstieß, ohne jedoch die unbewegliche Totenstarre aus den
Zügen zu verlieren.

„Ist denn gqr kein Tabak mehr an Bord ?' fragte ich Jans , als wir zum
Vorderkastell zurückgingen.

„Nur der Kapitän besitzt noch eine geringe Quantität , aber für das Schfis-
volk giebt es keinen mehr, " entgegnete er. „Hätte uns Ihr Schiff nur wenig abge-
laffen , es wäre für uns wahrhaftig eine himmlische Schenkung gewesen und will¬

kommener , Herr , als das Pulver und Blei , mit dem Sie unser Boot so freigebig
bedienten ."

Wir hatten jetzt das Vorderkastell erreicht, und diese Anspielung auf den Ge¬

waltakt der bestürzten Mannschaft des Saracen und noch dazu in Hörweite der Mat¬
rosen geäußert , welche sich rauchend über ihre Hängematten lehnten oder auf ihren

Kisten kauerten , flößte mir einen solchen Schrecken ein, daß ich mich mit einem schnell
hervorgestoßenen „Guten Morgen " , das Allen zugleich galt , verabschiedete, die Fall¬
reepstreppe emporsprang und so das Deck gewann.

Sechsundzwanzigstes Kapitel.
Kin Schiff in Sicht.

Mir war zu Mute , als wenn ich aus einem Grabgewölbe herauskäme , und

dankte meinem Schöpfer , als ich endlich das Deck erreichte, wo die strahlende Sonne
schien und ein milder , frischer Wind in sanftem Gesäusel über das Bollwerkgeländer
strich. Ich erspähte Vanderdecken auf dem Poopdeck , und neben ihm stand Jmogene.
Sogleich eilte ich auf sie zu, um dem Mädchen einen guten Morgen zu wünschen

und den großen bärtigen Mann neben ihr zu grüßen . Sie trug einen Strohhut,
der an der einen Seite aufgekrempt und mit einer farbigen Rosette verziert war,

und obgleich das Band infolge hohen Alters verschaffen und das Stroh durch die

Länge der Zeit gelb und dunkel geworden , so stand diele Kopfbedeckung chr doch

ganz reizend, und ich hätte vor ihr niederkniew und ihre Hard küssen mögen.

Mit einem Lächeln der Freude bei meinem Anblick wünschte mir Jmogene

guten Morgen und sagte : „Dies ist das erste Mal , seit Sie auf diesem Sch ffe sind

daß ich vor Jhnm auf bin ."
„O , ich habe meine Koje schon vor einer halben Stunde verlassen , oder viel-
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Heute früh fanden im königlichen Schlosse Ge¬
sangsvorträge  des „Kaufmännischen Dilet¬
tantenvereins " und anderer Gesangvereine statt.
Sodann begaben sich der Kaiser und die Kai¬
serin  nebst Gefolge mittelst Sonderzuges zum
Feldgottesdienst des 6 . Armeekorps nach Nimkau,
welcher um 10 Uhr vormittags seinen Anfang nahm.
Divisionspfarrer Kolepke  hielt die Liturgie und
sprach das Schlußgebet mit dem Vaterunser , Militär-
Oberpfarrer Konsistorialrat Testor hielt die Predigt,
warf einen Rückblick auf die Geschichte dieses
Jahrhunderts  von 1813 bis 1890 , mit beson¬
derer Berücksichtigung Schlesiens , beleuchtete die Ent¬
stehung des Wahlspruches „ Mit Gott für König und
Vaterland !" und hob die letzten Worte Kaiser
Wilhelms: „Ich habe keine Zeit , müde zu sein !"
und „Gott war mit uns , ihm sei die Ehre !" als
Beispiel des Gottvertrauens der preußischen Könige
hervor . Der Gesang der Gemeinde „Nun danket alle
Gott " schloß die gottesdienstliche , sehr erhebende Feier.
Von Nimkau zurückgekehrt , fuhren der Kaiser und
die .Kaiserin nach Camenz  zum Besuche beim
Prinzen und der Prinzessin Albrecht.

Camenz,  14 . Sept . Der Kaiser und die
Kaiserin  wurden bei der Ankunft von dem Prinzen
und der Prinzessin Albrecht bewillkommnet . Auf dem
Bahnhof waren die Kriegervereine , am Eingänge zum
Schloßpark die Schulen und vor dem Schlosse die
prmzlichen Beamten aufgestellt . Unter dem Jubel
der Bevölkerung fuhren die Majestäten nach den.
Schloß , woselbst ein Dejeuner eingenommen wurde;
alsdann folgte eine Rundfahrt durch Park und Um¬
gegend , sowie ein Besuch der von dem Prinzen Albrecht
erbauten evangelischen Kirche.

Tages Neuigkeiten.
* Simmozheim . (Obstverkehr .) In

Zwetschgen  gegenwärtig bedeutende Nachfrage den
Ztr . um 5 Doch beobachten die Produzenten —
und gegenüber dem allgemein geringen Ertrag in den
übrigen Teilen des Landes wohl mit Recht — Zurück¬
haltung . Voraussichtliches Ernteergebnis an Zwetsch-
gen  15 — 1800 Ztr . , Qualität groß und schön, —
an Kernobst  8 — 10,000 Ztr . Reife so vorgeschritten,
daß Zwetschgen in 8 — 10 Tagen , teilweise schon jetzt,
Kernobst  in 3 — 4 Wochen eingeheimst werden kann.
Bedeutende -Ausfuhr zu erwarten.

Wildbad,  12 . Sept . Festbankett zu
Ehren des Dr . Peters.  Das von der Stadt
Wildbad veranstaltete Festbankett im Badehotel zu
Ehren des Dr . Peters verlief in patriotischer und
sehr erhebender Weise . Dr . Peters trank auf die
Stärkung der nationalen Einheit zwischen den deut¬
schen Stämmen durch gemeinsame Kulturarbeit in der
Fremde . Zu seiner Expedition teilte er unter an¬
derem mit , daß die Meldung der „Allg . Ztg ." , das
Vorgehen Jackfon 's gegen ihn in Uganda betreffend,
wahr fei . Jackson habe an den König von Uganda
ein Schreiben gerichtet , er habe Befehl von der eng¬
lischen Regierung , Dr . Peters zu verhaften , und habe
den König aufgefordert , diesen Befehl zu vollziehen.
Jackson sei zwar nicht der Mann gewesen, Peters zu
imponieren ; bei einem Zusammenstoß würde er das
Schicksal der Massais möglicherweise geteilt haben,
vor denen Jackson stets außerordentlich bange war.

wie Peters in Kawirondo erfuhr . Vielleicht hätte
Jackson auch Peters vernichtet , isdenfalls aber nicht
verhaftet . Dr . Peters wird die Dokumente hierüber
demnächst veröffentlichen . Monseigneur Sivinnac habe
ihm versprochen , eine Abschrift des Briefes Jackfon ' s
vom Könige von Uganda mitzubringen . Frkf . I.

Balingen,  11 . Sept . Eine erschütternde
Nachricht,  welche die Familie unseres Mitbürgers,
Hrn . Seifensieder G . Pauli,  in tiefe Trauer ver¬
setzte, langte am Montag früh aus Philadelphia hier
ein und erregt allseitige Teilnahme . Während eines
heftigen Gewitters , welches sich am Abend des 21.
Aug . über Philadelphia entlud , wurde ein Depot
der 10 . und 11 . Straßenbahnlinie niedergeweht , wo¬
bei vier Personen , darunter August Pauli , Konduk¬
teur der Bahnlinie , der 33jährige Sohn des Hrn.
G . Pauli hier , nebst seiner Frau den Tod fanden,
mehrere andere schwer verletzt wurden.

Stuttgart,  12 . Sept . Wegen Beleidigung
durch die Presse im Sinne des Z 186 der Str .-G .-B.
erschienen heute vor der Strafkammer Pfarrer a . D.
Schmid - Sonneck und der Redakteur der „Deutschen
Reichspost " , Joh . Reimers.  Das K . Obersteuer¬
amt hier fühlte sich durch einen in Nr . 82 des ge¬
nannten Blattes vom 10 . April d . I . erschienenen,
von Pfarrer Schmid -Sonneck eingesandten Artikel
„Zur Frage der Sonntagsheiligung " beleidigt , worin
darüber Klage geführt war , daß am Osterfest die Zu¬
stellung von Fassionsbogen stattgefunden habe . Das
Gericht erkannte auf Freisprechung , indem es fest¬
stellte , daß eine Absicht der Beleidigung nicht Vorge¬
legen habe , und außerdem den beiden Angeklagten
den Schutz des Z 193 des Str .-G .-B . (Wahrung
berechtigter Interessen ) zubilligte

Bezirk Cannstatt,  12 . Sept . Im Bezirk
ist plötzlich wieder die leidige Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen und damit dem landwirtschaftlichen Be¬
zirksfest , das am nächsten Samstag den 14 . Sept.
in Rommelshausen stattfinden sollte , wie voriges Jahr
ein Strich durch die Rechnung gemacht . Die Preis¬
austeilung an Dienstboten , sowie für Wein - und Obst¬
bau finden zwar statt , dagegen muß die Ausstellung
und Prämierung des Rindviehs und der Schweine
oberamtlicher Anordnung gemäß unterbleiben.

Sulz  a . N ., 9 . Sept . Vergangenen Sonn¬
tag nachts gerieth ein hiesiger Bürgerssohn , lediger
Zimmermann , mit mehreren Knechten in der Wirt¬
schaft in Streit , welcher zuletzt in Tätlichkeiten aus¬
artete . Dabei hieb er einem Knecht mit der Schaufel
derart über den Kopf , daß der Stiel derselben ab¬
brach . Von den andern Knechten zur Treppe hinab¬
gestoßen , lauerte er vor der Hausthüre denselben auf
und stürzte sich mit gezogenem Messer auf den zuerst
Angegriffenen , den er damit ins Ohr hineinstach.
Die Wunde ist bedeutend , doch nicht lebensgefährlich.
Der rohe Thäter flüchtete sich alsbald , wurde jedoch
ergriffen und hieher eingeliefert.

Besigheim,11.  Sept . Stadtschultheiß Jung
giebt durch Inserat im Amtsblatt bekannt : „Meine
Bewerbung  um die Stelle eines Landtagsabge¬
ordneten nehme ich zurück ." — Dem „Schwäb.
Merk ." zufolge kandidieren nun Stadtschultheiß Lehner
von Lauffen und Oekonom Essich  von Bietigheim.
Von Seiten der Volkspartei werden Reichstagsabge¬
ordneter Rechtsanwalt Payer  event . Buchdrucker
Müller  genannt.

Urach , 11 . Sept . Das dem Gemeinderat
C . Olpp gehörige , neben der Krone auf dem Markt¬
platz gelegene Wohnhaus sollte einen neuen Verputz
erhalten . Man machte nun die Entdeckung , daß das
Riegelwandgebälke im altdeutschen Stil (gegliederte
Krummform ) ausgeführt war . Diesem Baustil ent¬
sprechend wurde nun das durchaus eichene Gebälks
braun anaemalt , was von dem Hellen Mauerverputz
lebhaft absticht . Im zweiten Stockwerk befindet sich
ein kunstvolles Holzschnitzwerk, einen Bären in Wappen - '
form darstellend , sowie unter dem Giebel des Hauses
eine Art Kreuzblume mit der Jahreszahl 1566 . Iw
einem der Balken fand sich eine eiserne 10 cm tief
eingetrungene , ohne Zweifel von der schwedischen Be¬
lagerung herrührende Kanonenkugel vor.

— Aus Ellwangen  wird berichtet , daß in¬
folge der guten Ernte die Brotpreise  zurückge¬
gangen seien . Der 4pfündige Laib Rogenbrot , wel¬
cher bisher 54 kostete, koste jetzt nur noch 50 -A

Friedrichshafen,  10 . Sept . Hopfen.
Der Ende voriger Woche eingetretene Preisrückgang
hat nicht lange angehalten und es haben bereits wie¬
der Käufe von über 200 stattgefunden.

Vom See,  9 . Sept . Wenn man bedenkt,
daß , um den Wasserspiegel des Bodensees um einen
Dezimeter steigen zu machen, es einer Wassermenge
von 50 bis 55 Mill . Kubikmeter bedarf , so darf
man füglich zufrieden sein , wenn das Wasser des
Bodensees in der bisherigen langsamen aber steten
Weise fortfährt zu fallen . — Gestern morgen wurde
auf der Insel Mainau der gewiß noch nie dagewesene
Fang eines lebendigen stattlichen Hirsches (Sechs¬
ender ) gemacht . Derselbe trieb sich im Parke vor
dem Schlosse umher und setzte sodann , von einigen Per¬
sonen verfolgt , in den See , wo ihm mit einer Gondel
nachgefahren wurde . Einem Fischer und dessen Dienst¬
knechte gelang es , dem edlen Tiere , das rasch
gegen Lützelstetten schwamm , ein Seil in 's Geweih
zu schlingen und es auf die Insel zurückzuschleppen.
Dort wurde der Hirsch mit zusammengebundenen
Füßen auf einem Karren in die Scheune gebracht.
Auf Befehl des Großherzogs wurden die Fesseln ab¬
genommen und dem Tiere freie Bewegung im Scheu¬
nenraume gestattet . Derselbe ist vermutlich in Bod-
man ausgebrochen.

Friedrichshafen,  12 . Sept . Das „See¬
blatt " berichtet noch von dem Geburtsfest Ihrer
Majestät der Königin:  In der Frühe ertönten
Böllersalven und Glockengeläute . Sämtliche Häuser,
sowie der Hafen waren aufs schönste und reichste be¬
flaggt . Die ebenfalls beflaggten Schiffe gaben ihren
Ehrensalut vor dem K. Schloß ab . Die Schulkinder
machten Ausflüge mit ihren Lehrern nach Ailingen,
Berg und Hirschlatt . Die kath . Kleinkinderschule be¬
gab sich nach St . Georgen ; Ihre Majestät mit der
Herzogin Wera und den Prinzessinnen , sowie der ge¬
samte Hofstaat erschienen nach 4 Uhr daselbst . Ein
kleines Mädchen begrüßte die Königin mit einem herz¬
lichen Glückwunschgedicht . Mit großer Freude hörte:
Ihre Majestät das Kind , das klar und unbe¬
fangen sprach , an und unterhielt sich mit der
Kleinen auf das huldvollste . Unter dem Jubel der
kleinen Schar entfernte sich Ihre Majestät mit der
glänzenden Begleitung , um sich auch nach Ailingen,
und Hirschlatt zu den Kindern der größeren Schul¬
klassen zubegeben , überall mit brausendem Jubel begrüßt.

leicht ist es noch länger, " erwiederte ich ihr . „Raten Sie , was ich gethan habe!
Nun , das Volkslogis durchforscht und die Küche inspiziert ."

Dabei bewegte ich die Hände und richtete die Augen nach oben , um ihr auf
diese Weise meine Gedanken über diese Orte anzudeuten . Dann , dem Blicke Vander-
deckens begegnend , der mich mit zusammengezogenen Brauen angestarrt hatte , lüstete
ich den Hut und machte eine kutze Verbeugung . Er erwiederte meine Begrüßung
in seiner herrischen Manier und fragte mich, was ich von seinem Schiffe halte.

Ich entgegnete : „O , es ist ein sehr schönes Schiff , Herr ."

„Wie präsentiert sich dmn Ihrem englischen Vorurteil mein Vorderkapell , he ?"
fuhr er fort.

„O , Mynheer !" sagte ich lächelnd , wobei ich einen Blick auf Jmogene warf,
deren Augen wie die VanderdeckenS kurz zuvor nach einem Etwas in der Richtung
des Meeres auSschauten , „sollten die Engländer überhaupt Vorurteile hegen , so doch
wenigstens nicht in nautischen Dingen , denn wir kopieren ja beständig die Ideen
anderer Nationen , besonders der Franzosen , deren Kriegsschiffe wir nachahmen und
bewundern . Vielleicht, " fügte ich hinzu , „ist dies eine der Ursachen , daß wir die
Fahrzeuge dieser Nation mit Vorliebe kapern ."

Doch meine witzige Redewendung ging wirkungslos verloren , da dieses Mannes
wirklich menschliches Erdenwallen ja vor die Zeit siel, in der unsere Admiräle die
englische Flagge zu einem Schrecken für die Franzosen gemacht haben . Jmogene
wandte sich auf Holländisch an mich : „Wissen Sie denn schon, Herr Fenton , daß
ein Segel in Sicht ist ?"

Während mir das Herz pochte und ich der Richtung ihres elfenbeinweißen
Zeigefingers folgte , der direkt sternwärts deutete , sah ich den winzigen , weißen
Schimmer eines — und dies war es unzweifelhaft — Segels , da » dm eingezogmm
Klügelspitzen einer Seemöve ähnelte.

Halloh , da» ist wahrhaftig ein Segel !" rief ich aus, nachdem meine Augen

längere Zeit prüfend darauf geruht , und fügte auf Holländisch hinzu : „In welchem
Richtung , verehrte Dame , steuert es nach des Kapitäns Meinung ?"

„Gerade hinter uns her," entgegnete sie.
„Urteilen Sie selbst, Herr, " äußerte sich Vanderdecken , wobei er mit der

Hand auf ein Teleskop deutete , welches gegen das Deckhäuschen lehnte.
Es war das altertümliche , schwere Sehrohr , das mir schon in seiner Kabine

aufgefallen . Ich hob es empor , legte es auf das Geländer auf — denn zum Halten
mit der linken Hand war es zu schwer — und schaute nach dem Segel über dem
Hinterteil aus . Doch das Glas war alt und schwach; ich konnte thatsächlich mib
bloßem Auge ebensoviel erkennen . Es war indessen VanderdeckenS Teleskop und
eine Kuriosität , und indem ich mich stellte, als ob ich das Segel immer noch beobachte^
schlichen meine Augen im Geheimen über das Instrument hin, wobei sie in ganz
verwitterten Buchstaben die Worte entzifferten : „Cornelius Van der Decken, Amster
dam 1650 ", in lesbarer Schrift auf dem Rohre eingraviert.

„Glauben Sie , daß es uns folgt , Mynheer ?" forschte Vanderdecken , als ich
mich aufrichtete . . .

„Ich kann es wirklich nicht sagen , Herr . Ist es größer geworden , seit Sie
eS zuerst sahen ?"

.Ja ."
Er ergriff das GlaS und richtete es mit Leichtigkeit.
„Es segelt sicherlich denselben Kurs wie wir, " sagte er mit dem Auge am

Instrument . „Will nur hoffen, daß es sich nicht als ein englisches Kriegsschiff ent¬
puppt . Doch wer kann das wissen ? Wenn es nur ein Kauffahrteifahrer ist, wollen
wir ihn , möge seine Nationalität sein, welche eS wolle , um Tabak ansprechen , denn
das ist ein schreiendes Bedürfnis, und wir müssen  welchen haben."

Ich blickte ernsthaft und mit einem von Hoffnung geröteten Gesicht auf
Jmogene , doch sie wandte sich von mir ab nach dem Segel , ein Benehmen , das mir
deutlich zu verstehen gab , ich solle ja auf meiner Hut sein. (Forts , folgt .)
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— Der Landtagsabgeordnete Dr . vön Götz,
welcher bekanntlich zum Berichterstatter Ger das von
der Gemeindeverwaltung handelnde erste Kapitel des
Entwurfs der Verwaltungsreform bestellt worden ist,
bat in einer am 1. Sept . zu Böblingen abgehaltenen
Versammlung,die Aufhebung der Lebensläng-
lichkeit der Ortsvorsteher  unter Belassung der
übrigen für sie geltenden gesetzlichen Bestimmungen
als unthunlich und nicht empfehlenswert
bezeichnet und dabei nur die Erwägung Vorbehalten,
ob nicht für die größten Städte des Landes , wie
Stuttgart , Ulm, Heilbronn u. s. w. unter gleichzeit¬
iger Übertragung der Wahl des Ortsvorstehers auf
die Gemeindekollegien  eine Ausnahme gemacht
werden könnte.

Newyork,  12 . Sept . Ein wegen Mordes
zum Tode verurteilter Japaner  wird demnächst
durch Elektrizität hingerichtet werden,  da
der Richter einem Antrag des Anwalts auf Abänder¬
ung der Hinrichtungsart nicht stattgegeben hat.

Philadelphia,  8 . Sept . Eine gestern vor¬
zeitig erfolgte Sprengung an der Northern Pacific-
Bahnstation Spokane Falls warf eine große Fels¬
masse auf 60 Arbeiter. Die Hälfte entkam, 15
wurden getötet,  die übrigen verwundet.

— Die Influenza grassiert in Brasi¬
lien  in erschreckendem Maße . Die von dort hierher
gelangten Zeitungen von Ende Juli und Anfang
August enthalten kaum etwas Anderes, als spalten¬
lange Berichte über die Tausende von Erkrankungen,
welche aus den Staaten Rio de Janeiro , Minaes,
Geraes und Sao Paolo gemeldet werden. Juli und
August sind auf der südlichen Halbkugel die kältesten
Monate , so daß der diesjährige Winter in Südamerika
dem letzten Winter in Europa an Jnfluenzaqualen
nicht nachsteht. Auch ist man in Brasilien der An¬
sicht, daß sich die Epidemie noch einige Monate dort

aufhalten wird, so daß sie gar leicht während der
Herbstmonate nach Europa zurückgebracht werden könnte,
um die alte Welt noch einmal heimzusuchen.

— Der Junker L Ruh - Ofen . Daß die
Hausfrau  heutzutage wieder mehr, als je darauf
angewiesen ist, sich um ihre Feuerungs - und Heizungs-
Einrichtungen selbst zu kümmern, erklärt sich wohl
einesteils aus der sich täglich steigernden Verteuerung
der Brennstoffe, mit welchen sparsam umgegangen
werden muß, wenn sie nicht einen außergewöhnlichen
Teil des Haushaltungsbudgets verschlingen sollen, und
— häufig aus der Bequemlichkeitund Unzuverlässig¬
keit des Dienstpersonals . Anderseits sind aber auch
unsere modernen Koch- und Heizapparate von einer
Vollkommenheit und Sicherheit des Erfolges , daß der
Verkehr mit ihnen eher ein Vergnügen, als eine Mühe
ist und daß sie dem, welcher sie richtig zu behandeln
versteht, die im Vergleich mit veralteten Systemen
allerdings etwas höheren Anschaffungskostenin kurzer
Frist wieder eingebracht haben werden. Die Kennt¬
nis der richtigen Behandlung  ist es demnach,
welche die Hausfrau  vor allen Dingen anstreben,
sich zum ernsten Studium angelegen sein lassen muß.
Und wenn die Heizungstechnik, in unseren Tagen zur
förmlichen Wissenschaft geworden, alle Umstände sorg¬
fältig in Betracht zieht, welche von irgend einer Seite
her eine Ofen-Konstruktion gut oder schlimm beein¬
flussen können, um sie zu verwerten oder zu bekämpfen,
so darf sie ihrerseits aber auch erwarten , daß ihren
praktischen Resultaten das notwendige Verständnis in
den Kreisen derer entgegengebracht werde, welchen
diese Ergebnisse zunächst zu dienen bestimmt sind.
Man hat oft behauptet , auch die Oefen seien den
Gesetzen und Launen der Mode  unterworfen , die
eine so hingebende Pflege insbesondere Seitens des
schönen Geschlechteserfährt : — Heute schwärme alle
Welt für den Junker LRuh - Ofen mit Dauer¬
brand,  während man gestern irgend einem anderen

Heizapparate seine Gunst zugewendet habe. Das hat,
so oben hingenommen, etwas für sich, sofern nämlich
das schöne Geschlecht in der That ein feines Empfinden
für schöne und graziöse Form besitzt, feiner und ur¬
sprünglicher jedenfalls, als wir Männer es uns , wenig¬
stens im Allgemeinen, beimessen dürfen ; denn der
Junker L Ruhofen  steht zweifellos, was äußere
elegante Erscheinung betrifft, außer aller Konkurrenz.
Er löst die schwierige Aufgabe, das finstere ernste
Material des Eisens in ein leichtes Formen - und
Farbenspiel aufzulösen, mit Glück und Geschick. —
Aber es sind bei diesem Ofen, wenn er sich in der
That so rasch die Gunst — nicht der Mode —, wohl
aber der Hausfrauen zu erringen gewußt hat, doch
noch einige andere Dinge mit m Betracht gekommen;
es ist die Einfachheit und Klarheit seiner Konstruktion,
die Sicherheit, mit welcher jeder einzelne, auch der
kleinste und scheinbar unwesentlichste Teil korrekt funk¬
tioniert , die Solidität seiner Ausführung , die Leichtig¬
keit der Handhabung und Bedienung nach Maßgabe
einer leicht verständlichen Gebrauchsanweisung, die
fast an unbedingten Gehorsam erinnernde Zuverlässig¬
keit seiner Regulierung für jedes Wärmebedürfnis,
seine Reinlichkeit und — seine ganz außerordentliche
Sparsamkeit im Brennstoffverbrauch. — Das sind
Dinge, die bei der Wahl eines Ofens, neben dessen
stilgerechter Form , denn doch auch eine Rolle spielen.
Wer den Ofen einmal kennen gelernt hat, der hat
sich rasch und dauernd mit ihm befreundet ; der hat
auch eingesehen, daß es gar keine außergewöhnliche
Kunst ist, sich ihn nach Wunsch dienstbar zu machen.
Mancher Ofen älterer Konstruktion hat bei geringerer
Leistung in der Bedienung weit mehr Mühe und
Arbeit verursacht, als der Junker L Ruh - Ofen.
Ja , daß er eigentlich keinerlei  Mühe und Arbeit
macht, wenn man ihm in geregelten Zeitabständen
einige verständige Aufmerksamkeit zuwendet, das ist
es, was den Ofen bei unseren verständigen Haus¬
frauen  so sehr empfiehlt.

Amtliche Bekanntmachungen.

Gerichtstag
wird vom K. Amtsgericht Calw am Montag , den 22 . ds . Mts ., vormittags
10—12 Uhr auf dem Rathaus zu Neuweiler  abgehalten werden.

Calw,  den 13. September 1890.
Amtsgerichtsschreiber Nagel.

Revier Calmbach.

Stangen- und
ZLrennhokz-Mrkauf

am Samstag,
den 27. Sept .,
morgens 11*/-
>Uhr, auf dem

Rathaus in
Calmbach:

Stangen:
I . Eiberg 52 Tröstbachhof: 306 Derb¬

stangen I . bis IV . Kl., 375 Hopfen¬
stangen I . bis V. Kl.

Brennholz:
X- Kälbling 26 Zellerkopf : Rm . 1 bu¬

chene Scheiter, 22 tannene Roller,
30 dto. Prügel , 6 buchen Anbruch,
221 tannen Anbruch.

V. Kälbling 24 Hint . Jägerhütte : 3
buch. Anbruch, 10 tann . Prügel,
13 tann . Anbruch.

Verkauf
Im Vollstreckungswege werden am

Donnerstag,  den 18. d. M .,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Rathaus in Teinach
2 Kleiderkästen, 1 Faß 365 , 1 dto.

dto. 180 und 1 dto. 160 Liter
haltend , bereits noch neu, und
1 Schwarzwälderuhr

gegen sogleich bare Bezahlung öffentlich
versteigert.

Gerichtsvollzieher
Wochele.

Der Verkauf
von zwei Kühen im Vollstreckungs¬
weg beim Rathaus in Alzenberg findet
nicht statt weil bezahlt.

Speßhardt , 15. Sept . 1890.
Gerichtsvollzieher

Pfrommer.

Privat -Anzeigen.

Calw.

Todesanzeige.
Freunden und Bekannten widmen wir

die schmerzliche Nachricht, daß unsere
l. Gattin und Mutter

Iriederike Stickel
geb. Springer

nach langen schweren Leiden
.heute früh 4 Uhr sanft ver¬

schieden ist.
Beerdigung Mittwoch mittag 1 Uhr.

Der trauernde Gatte:
Jakob Stickel

mit seinen Kindern.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Liebe und Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden
unseres l. Kindes Maria,
für die vielen Blumenspenden,

sowie für die zahlreiche Begleitung zu
ihrer letzten Ruhestätte sagen auf diesem

ege ihren tiefgefühlten Dank
I . Keller und Iran.

Neue Fässer,
von 30 bis 600 Liter Inhalt,
aus bestem inländ . Eichenholz,
solide Arbeit, empfiehlt zu bil¬
ligem Preise

Krichbaum , Küfer
in Wildberg.

Todes-Nnzrigr.
Unsere liebe Schwester, Tante und Groß¬

tante
Louise Schill

ist heilte mittag /̂«1 Uhr im Lösten Lebensjahr
sanft in dem Herrn entschlafen.

Dies statt jeder besondern Mitteilung.
Die trauernden Kintervkievene« .

Calw,  15 . September 1890.

Unfehlbar wirkt

6 vngio,
neues überseeisches Universalmitttel gegen
alle Arten Ungeziefer, Flasche L 60 -A

Alleinverkauf bei I . k*r - Osstsrlsn.

Guten

neue« Most
schänkt aus

L. Rentschler
am Markt.

Auch gibt solchen faßweise ab , das
Liter zu 12 ^ der Obige.

tl-Mit!
300 Dtzd. Dtzppioktz in reizendsten

türkischen, schott. u. buntfarbigen Mustern,
2 Meter lang, 1*/- Meter breit, müssen
schleunigst geräumt werden und kosten
pro Stück nur noch 4 '/ , ^ gegen Ein¬
sendung oder Nachnahme. Lettvor-
Isgen dazu paffend. Paar 3

8onnnerLvIck, Drssäsn
Wiederverkäufern sehr empfohlen.

MMIM C°m»-kdA
haben. Ziehung

29. Sept . 1. Haupttreffer 1 Viererzug,
Pferde mit Wagen compl. 2. Haupttr.
1 Viererzug, Ochsen mit Wagen compl.

Ein auf solidester Grundlage ar¬
beitendes Bankhaus sucht zum Verkaufe
von Staats -Prämien -Losen auf Teil¬
zahlung tüchtige

Agenten.
Verdienst ^ 300 und mehr pro

Monat . Risiko gänzlich ausgeschlossen.
Off. unter kt . 82490 an Hänfenstem
L Vogler A .-G ., München.

Beste o-d billigste Bezugsquelle für,
gmantirt neue, doppele vereinigeu. gewaschene, echtt"" üestleäern.
Wir versende» zollfrei, gegen Nach», (nicht niiter
10 Pfd .f gute neue Bcttfcder » »er Pfl,Ich für
60 Pfg , 80 Pfg., 1 u. IM . 25 Pfg. ;
feine prima Halbdauncn IM . 60 Pfg.;
weiße Polarsedcrn2 M.».2 M. 50 Pg .;
silberweiße Bettscdcrn 3 M., 3 M.
50 Pfg ., 4 4 M . 5 « Pfg . - . 5 M . ;
ferner: echt chinesische Ganzdaunen «sehr
fülllröftlg» 2 M . 5 « Pfg . NN» 3 M . «er.
Packung znm « ostenprelse. — vei Betrögen von
wmdesien» 7b M. L"i» Rabatt. — Etwa Nicht»
gefallendes wird franktrtterettwilligst
zurückgcnommen.

booliorL La. in Norfonii-Seftsl.

80».U8l.cüucligi'ü
sskickl l.ö8l.ILttk8

vonriMM lMl.ii/li
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Frischen

Nürnberger Meerrettig,
Zwiebeln

L Pfd . 10 bei größerer Abnahme
billiger,

Sauerkraut Werkraul)
empfiehlt

Gärtner Mayer.

zum Färben und F avouieren  besorgt bestens

Pauline Helbmaier.

KItzkMki»e Rknten-Kiißiilt
zu StuLLgurL.

Versicherungs -Gesellschaft auf volle Gegenseitigkeit,
unter Aufsicht der K. Staatsregierung.

I,sdsQ 5- , K-Sktsn - L R 3.xLt 3.1-Vsr 8iLLerun § .

Gesamtvermögen Ende 1889 : ^ 65,222,338 ., darunter außer den
Prämienreserven noch über 4 ' / - Millionen Extrareserven.

Versicherungsbestand : 38,624 Policen über 48,783,246 . ver¬
sichertes Kapital und ^ 1,487,886 . versicherte Rente.

Niedere Prämiensätze . Hohe Rentenbezüge.
Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut.

I- sdsnsvsnsivksnung.
Dividenden - Genust schon nach 3 Jahren.
»AV Dividende zur Zeit 28 °/» der Prämie . "MM

Prämiensätze für einfache Todesfallversicherung:
Lebensalter beim Eintritt : 20 > 25 > 30 >35 Jahre.

Jahresprämie für je ^ 1000 . Versich .-Summe ^ 17 .50 >19.60 ! 22 .60 ! 26 .60
bei 28 °/» Dividende nach 3 Jahren nnr noch „ 12 .00 14 .11 >16 .2 ? ! 19 .15.

Abgekürzte , bei Erreichung eines bestimmten Lebensalters oder im
Falle früheren Todes zahlbare Versicherung ebenfalls zu billigsten

Prämiensätzen . Auf Wunsch Versicherung auch gegen Kriegsgefahr.
Velehnung der Policen nach Maßgabe des Deckungskapitals.

Das Einstellen der Prämienzahlung hat nicht den Verlust der Einlagen , sondern
entsprechende Verminderung der Versicherungssumme zur Folge , sofern nur das
Deckungskapital zu einem prämienfreien Versicherungsbetrag von mindestens

^ 200 . ausreicht.
Prompte Auszahlung der Versicherungssummen sofort nach Fälligkeit.

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den
Vertretern:

in ßakn» bei kmil Lsong « , Kaufmann und
Lmil 8ksuillsr »mszfsi », Verw .-Aktuar,

in Agenbach bei OK »», klüvk , Lehrer.

lFL/isäsi 'L .Si 'stsIliiiiA V/sins n . OdstmoLtsb

l " ckuroll Xsver krisele in l-lsilbronn (^Vürttsinkerx ) ._H

Ottenbronn.

sO Ztr. Mostobst
hat zu verkaufen

Ulrich Holzäpfel.

Tie seit Ende Juli in bedeu-
tend v ergrößertem F or mat er¬
scheine nde

Murkkeinbergische

Landes -Zeitung
mit der Mittwochs erscheinenden

Anterhallungs -Beilage
und der Sonntags -Beilage

Äü r das Kaus ",
ist ein es ^ der reichha ltig sten und
vielseitigsten Blätter der Residenz
und von allen größeren Zeitungen

die billigste.

Probcnumme rn gratis n. franko.

Alk ssrpkditillli, Ztnt 'glirt,
Ariedrtchrltrahe 28.

6nuls »v

^NKON >VN 88 V1'!
^ Htzneral-Vertrisb

^ Liederer ' ^ tzk

Lpotdeke
I!öiII» 6NN 3/1.

"V Ssit 1785 dsvükikls-
^ riss uvä dsstsr UsN-

mittel gssen ^ugsn-"̂2 ^ Icrsnkksttsn. ^uoen-knrnkksttsn , kugvn-
vnirünüunosnliaL
»okvsoks >ugsn.vm Äe« vrlrkllekei»

NsHerfolfkeHVleilorsk«
«elv , ver!»vxs n»»Q
d. »usärück-
Ned

rmä
dearbt«odlffsScbvtL-
w»rkv, wtt ävr̂ eäv»

tlla» verkleben Ist. 8
7M

Kein üslisimmlttsl,
äsber Vei ^Lut Luk

Lntrax vom K.
'Württ. Lleäieinlll«

OoUosxium stets
goststtet.

Lei>meÜ»LUskee

kreis:
ü»» VI»e 70 Pf.

Attesten
zünKstsr 2ett

LUS LilvQ
Kreisen bewei¬
sen dev LrfoiL
bei ässsen -KL-

^n Orten, wo
äLseeid« rrtokt
ru deiloiM̂tzN.

wende » »v « ßK
direct LN

Mederies*.

LMlMM s
Bestes Fabrikat , mit
Flach - , Rund - und
vorzüglich . Thüringia-

Brennern,
einzelne Brenner,

Schirme , Dochte
und Cylinder

in nur prima Ware
empfiehlt bei sehr bil¬
ligen Preisen

I . Fr . Werten.

M . Eine Partie
Hängelampen , pr.St.
von ^ 1. 25 an , und
Handlampen von 30--Z
an wird ausverkauft!

MsoIlM II . MMel

aller Arten und in jeder
Größe hat frisch sortiert
auf Lager und empfiehlt
solche zu billigsten Preisen

C. H. Schäberle.

17 Neilailleu u. Lbren-Vipiome

TöT"'« L " 7,act

DVW-

di«
^er

kür
I 'sbrilrkrtrnr » «1LL1«1l8vlLvr

In

Dungklaare
sind zu haben bei

Fr . Gärtner , Rotgerber.

Sächsische Tnchschuhe
UNd - Stiefel¬

bester Qualität und in allen Größen,
empfehle ich zu billigen Preisen

C , H . Schäberle.

Doppel -ClauMKe , Carton 25 H

Prima Reisstärke , Pfd. 30 H,
Soöcr , 5 Pfd. 30 <-z,

Bleichsoda, Packet io
Kernseife , Pfd. 28

feinstes Waschblau,
Packet 3, 5, 10 , 20 , 30 -g,

bei
k ' r . OsstsrI « « .

Saisonthealer in Kakw.
Im Saale des Hrn . I . Treiß.

Mittwoch,  den 17 . September 1890.

Achtes Kusemkle -Hastspiek
des Aeinacher Kurlheaters.

Lsnsßev für Alfons I/lsnül unä
frou Amslio  klonäl.

M Neueste Lustspiel-Novität . M

Drsdrmona 's

Lustspiel in 4 Akten von R . Kn ei sei.
Verfasser von „Papageno " , „Sie weiß

etwas " . „Der liebe Onkel " rc. rc.
Aufgeführt und angenommen an allen

Hof - und Stadttheatern.
Regie : Direktor Kersebaum.
? . D . Kneisels Lustspiel -Novität

„Desdemona ' s Taschentuch " nimmt seit
wrigem Jahr seinen Triumphzug über
alle Bühnen und gelangt dasselbe hier
-rstmals zur Aufführung . Gleich dem
Lustspiel „Sie weiß etwas " ist es in
vorzüglich drastischer Weise bearbeitet;
vas Publikum wird in die heiterste
Stimmung versetzt und steigert sich der
Effekt bis zum Schluß des Stückes . Be¬
merke ferner , daß das Lustspiel sehr gut
nnstudiert worden ist und daß dasselbe
in höchst abgerundeter Weise zur Auf¬
führung gelangt . Eine Wiederholung
findet nicht statt . Einem zahlreichen Be¬
suche sehen entgegen

In Vorbereitung:
Der Missiorrenfrih voa tzakw oder
Die Entführung von tzalw nach

Kirsau .

Gal 'w . IrrucHtp ^ eise <rrn 13 . SepternVer : 1890.

Vor- Neu- Ge- !Heu- Im Wahrer Nieder- Ver-
Gegen den
vor. Durch

Getreide¬
gattungen. !

igeriZu-
Aest. fuhr

amt-
Betrag ^

!

trger
Ver¬
kauf

Rest
gebl. Preis.

Mittel -!
Preis . !

ster
Preis.

!

kaufs-
Summe

schnitts¬
preis.

inehrwenig
Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. « >,z 4 .ä.

Weizen
Kernen alter

neuer
Roggen alt.

i
— 73 73 21 52 10 — 10 _! 10 — 210 — — — — 10
— — — — — — — — — — — — — — — — —

neuer; — — — — — —

Gerste, alte
neue

Dinkel, alt.

— — —

12 15 27 _ 27 — — — — — —

neuer 16 139 ISS 80 75 7 20 6 90 > 6 50 552 — — — — 25

Haber, alter — 9 9 9 — 9 60 9 S1 > 9 20 85 60 — — — 5
neuer

Gemasch
10 126 136 122

,14
6 60 6 38 6 — 778 20 — — 53

Summe 38 >362 400 232 >168 ! 1625 80

SchrannenmeisterW . Schwämmle.

Druck und Verlag der A. Oelschlä ger 'schen  Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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